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Warum verändert sich die Habitatwahl beim Rotmilan
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- Suche aller Nester im 

Untersuchungsgebiet (auch 

in Siedlungen)

- Kontrolle auf Besetzung 

und Feststellung der Art

- Seit 2011 Kontrolle 

Reproduktion vom Boden 

aus

- Beginn der Untersuchung 

1986

- Wiederholung alle 5 Jahre



Brutnachweise von Greifvogelarten im Untersuchungsgebiet:

- Mäusebussard

- Rotmilan

- Schwarzmilan

- Rohrweihe

- Wiesenweihe

- Wanderfalke

- Turmfalke

- Baumfalke

- Sperber

- Habicht

Foto: Frank Derer

Foto: A.Trepte, www.photo-natur.de

http://www.photo-natur.net/


Bestandsentwicklung – Vergleich der häufigsten Arten
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Ergebnisse der Reproduktionserfassung beim Rotmilan

2011 2016 2018

kontrollierte Bruten 69 79 67

erfolgreiche Bruten 42 47 52

1 juv. 18 42,9% 25 53,2% 14 26,4%

2 juv. 19 45,2% 17 36,2% 30 56,6%

3 juv. 5 11,9% 4 8,5% 8 15,1%

4 juv. 0 - 1 2,1% 0 -

Summe juv. 71 75 98

Fortpflanzungsziffer (FPFZ) 1,03 0,95 1,46

Brutgröße (BRGR) 1,69 1,60 1,88

Bruterfolg (%+) 60,8% 59,5% 77,6%



Veränderungen im Siedlungsverhalten

Mäusebussard
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Veränderungen im Siedlungsverhalten

Mäusebussard Rotmilan
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2016: 1 Männchen
1 Weibchen 
(10/2016 verstorben)

2017: 2 Männchen
1 Weibchen

2018: 3 Männchen
1 Weibchen

Besenderung von Rotmilanen während der Brutzeit



Raumnutzung von Rotmilanen während der Brutzeit
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Zusammenfassung

• Rotmilane brüten zunehmend in der Nähe von Siedlungen

• die Entwicklung hat ihre Ursache nicht in der Bestandsentwicklung

• Rotmilane, die in der Nähe von Siedlungen brüten suchen diese 

auch zur Nahrungssuche auf

• auch in Siedlungen gibt es abgegrenzte (Nahrungs-)Reviere

• die Reviergrenzen werden bei kurzzeitig erhöhtem 

Nahrungsangebot (z.B. Fütterung) aufgegeben
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offene Fragen

• Ist die Nahrungsversorgung in manchen Ortschaften besser als in der Agrarlandschaft?

• Wovon ernähren sich die „Stadt-Milane“?

• Gibt es negative Auswirkungen auf den Bruterfolg durch erhöhtes Störungspotential in Siedlungsnähe?



Ausblick

• Auswertung der Teleetriedaten hinsichtlich 

häufig genutzter Stadtbereiche

• Gibt es einen Zusammenhang mit den 

Fütterungen?

• Videoüberwachung von Rotmilannestern in der 

Nähe von Siedlungen

• Auswertung des Materials hinsichtlich des 

Nahrungsspektrums

• Auswertung der Reproduktionsdaten mit einem 

Vergleich von Bruten in Siedlungsnähe und 

Bruten in der Agrarlandschaft
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